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einen qualitativ neuen Charakter, 
sie wird immer mehr zur freien Tä­
tigkeit freier Produzenten (—» Cha­
rakter der Arbeit). Die A. ist hier 
nicht lediglich Mittel, die materiel­
len Lebensbedürfnisse zu befriedi­
gen, sondern sie wird mit der 
Schaffung der materiell-techni­
schen Basis der neuen Gesellschaft 
zunehmend schöpferische Tätig­
keit, in welcher der Mensch seine 
Kräfte, Fähigkeiten und Talente im 
Dienst der Gemeinschaft betätigt 
und immer mehr entfaltet. In die­
sem Sinne ist die A. in der soziali­
stischen Gesellschaft nicht mehr 
bloßes Mittel des Lebensunter­
halts, sie ist »Herzstück der soziali­
stischen Lebensweise« (Programm 
der SED, 74) und wird in wachsen­
dem Maße für viele Menschen zu 
einem Lebensbedürfnis. Diese 
grundlegende Tendenz in der Ent­
wicklung der sozialistischen A. 
setzt sich in einem längeren Prozeß 
durch, in welchem sich Widersprü­
che herausbilden und gelöst wer­
den müssen. Infolge unterschiedli­
cher materiell-technischer Bedin­
gungen gibt es in verschiedenen 
Produktionsbereichen noch körper­
lich schwere und monotone A. 
Auch der Übergang zur Automati­
sierung ist teilweise und zeitweilig 
mit einer Zunahme monotoner, un- 
schöpferischer A. verbunden. Die 
im Zusammenhang mit der umfas­
senden Intensivierung der Produk­
tion erfolgende Umgestaltung der 
Arbeitsplätze ist zugleich darauf 
gerichtet, die Arbeitsinhalte so zu 
verändern, daß körperlich schwere 
A. abgebaut und der Anteil schöp­
ferischer A. vergrößert wird. Auch 
bedarf es noch einer längeren Ent­
wicklung, um den neuen Charakter 
der A. umfassend auszuprägen. 
Erst im Kommunismus kann die A. 
zum ersten Lebensbedürfnis wer­
den. Dann werden die wesentli­
chen Unterschiede zwischen kör­
perlicher und geistiger A. über­
wunden sein, die gesellschaftlich 
notwendige A.szeit wird sich we­

sentlich verringern, und die A. 
wird freie, schöpferische Tätigkeit 
sein.

Arbeiterklasse: revolutionärste
Klasse in der Geschichte der 
Menschheit, soziale Hauptkraft in 
der gegenwärtigen —* Epoche des 
Übergangs vom Kapitalismus zum So­
zialismus. Die historische Mission 
der A. ist die Beseitigung der kapi­
talistischen Gesellschaftsordnung 
und damit die Beendigung der 
Jahrtausende währenden Ausbeu­
tung des Menschen durch den 
Menschen, der Aufbau des —* So­
zialismus und Kommunismus, d. h. der 
kommunistischen Gesellschaftsfor­
mation, und damit die Aufhebung 
der Klassen überhaupt. In die hi­
storische Mission der A. einge­
schlossen ist die Aufgabe, den Frie­
den zu sichern und eine Welt des 
Friedens zu schaffen.
Die A. ist ihren Existenzbedingun­
gen, ihren grundlegenden Interes­
sen und Zielen nach eine interna­
tionale Klasse und kann ihre histo­
rische Mission nur im internationa­
len Zusammenschluß verwirkli­
chen. Die russische A. eröffnete 
mit der Großen Sozialistischen Ok­
toberrevolution den weltweiten 
Übergang der Menschheit vom Ka­
pitalismus zum Sozialismus; die 
wichtigste Errungenschaft ihres 
Kampfes ist das sozialistische Welt­
system, von dem die DDR ein un­
trennbarer Bestandteil ist.
Die führende Rolle der A. ist ob­
jektiv begründet: Die A. entsteht 
und entwickelt sich mit der maschi­
nellen Großproduktion und ist da­
mit als die wichtigste Produktiv­
kraft die Klasse, die Träger der 
neuen, fortschrittlichen sozialisti­
schen und kommunistischen Pro­
duktionsweise ist. Durch ihre Ar­
beit ist die A. in der industriellen 
Großproduktion vereinigt, damit 
ist ihr rasches zahlenmäßiges 
Wachstum verbunden, ihr alle loka­
len Schranken sprengender Zusam­
menschluß, ihr internationalisti-


